
7

INHALTSVERZEICHNIS

I. JOSEF DER GEHORSAME. WARUM MATTHÄUS JOSEF
GERECHT NENNT ( Mt 1,19) 11

1. Einführung 11
2. Bisherige Deutungen des Gerechtseins des Josef 11
3. Josef ist gerecht, weil er im Gehorsam gegenüber

der Engelsbotschaft handelt 12
4. Die Bedeutung unserer Interpretation für das Verständnis

von " Gerechtsein " im Matthäus -Evangelium 14

II. ZUM PROBLEM DER EXKOMMUNIKATION NACH
DEM MATTHÄUS-EVANGELIUM

1. Hinführung zum Problem
2. Sinn und Ziel des Ausschlußverfahrens in Mt 18,15-17.18

2.1. Art und Weise des Vorgehens gegen einen
sündigen Bruder

2.2 . Zuordnung von Mt 18,18 zu Mt 16,19b
2.3 . Zu den Termini " Binden und Lösen"
2.4. Verbindung von Mt 16,19b und Mt 18,18 zu Joh 20,23
2.5 . Zum Bild von den "Schlüsseln des Himmelreiches"
2.6 . Zusammenfassung von 2.1-5

3. Mt 18,8-9: Das Bild vom Ausreißen der Glieder
4. Die beiden Gleichnisse vom Unkraut unter dem Weizen

( Mt 13,24-30) und vom Fischfang (13,47f) und ihre Deutung
durch den Evangelisten (Mt 13,36-43.49f)
4.1 . Die Gleichnisse selbst
4.2 . Die Deutung der Gleichnisse durch den Evangelisten

(Mt 13,36-43.49f)

522

2877266

17

17
19

19
39
44
54
58
60
61

4.3 . Die Gleichnisse und ihre Deutung durch Mt in ihrer
Bedeutung für unsere Fragestellung

Ein Vergleich

5. Ergebnis
6. Exkurs : Außerbiblische Parallelen zur Exkommunikation.

6.1 . Ausschluß aus der Gemeinde in Qumran
6.2 . Exkommunikation und Synagogenbann

66

RF

66
67

69

70
71

72
73
76

6.2.1 . Mehrstufigkeit des Bannes zu neutestamentlicher Zeit ?
622. Träger der Vollmacht , den Bann zu verhängen
6.2.3 . Wirkungen des Bannes

76
77
79

6.2.4 . Anlässe für die Verhängung des Bannes
6.2.5 . Lösung des Bannes

80
80

6.2.6 . Zusammenfassender Vergleich zwischen Synagogenbann
und Exkommunikation

'
81

6.3 . Exkommunikation und Ausschluß aus der Synagoge 82

III. "HERRSCHAft der himMEL" UND GERICHT. ZUM GERICHTS¬
VERSTÄNDNIS DES MATTHÄUSEVANGELIUMS 8586

1. " Herrschaft Gottes" bzw. " Herrschaft der Himmel"
- Ein Zentralbegriff neutestamentlicher Theologie 85



:
1.1 . Zur Vorgeschichte der Vorstellung von der Herrschaft

Gottes
1.1.1 . Jahwes Königtum
1.12 . Die Herrschaft Gottes in der frühjüdischen

Apokalyptik
1.2 . Die " Herrschaft der Himmel" im Matthäusevangelium

1.2.1 . Der " Vater in den Himmeln"
1.2.2 . " Herrschaft der Himmel"

$1.2.3 . Die neue Gottesgemeinschaft
2. Das Verständnis des Gerichts nach Matthäus

2.1 . Die Gerichtsaussage der Parabel von den zehn Jungfrauen
(Mt 25,1-13)

92
……….... 93

86
88

2.1.1 . Tradition und Redaktion in Mt 25,1-13
2.1.2 . Analyse der Parabel von den zehn Jungfrauen
2.1.3 . Deutung der Parabel 98
2.1.4 . Die Gerichtsaussage im Rahmen der Parabel

2.2 . Ergebnis
99..102

97

22
222222

222222

85
86

89
90

IV. MARKUS UND SEINE TRADITIONEN. ZU EINEM NEUEN
MARKUSKOMMENTAR ......... 105

1. Die literarische Leistung des Evangelisten
2. Aufbau des Evangeliums

..105

………….106
3. Die theologische Leistung des Evangelisten
4. Die vormarkinische Passionsgeschichte
5. Das sogenannte Messiasgeheimnis

106..... .107.108

v. ERWARTETE JESUS DAS NAHE ENDE DER WELT ?
Zu Mk 1,14f ; 4,11f ; 9,1 111

1. Zur Forschungslage
1.1 . Naherwartung Jesu und deren Erklärung
1.2 . Bestreitung der Naherwartung Jesu
1.3 . Zusammenfassung der Forschungssituation

2. Analyse und Interpretation ....

111
111
113
114
114

2.1 . Die nahe Gottesherrschaft ( Mk 1,14f) 115
2.1.1 . Erste Beobachtungen zu Mk 1,14f 115
2.1.2 . Das "Evangelium Gottes" : Die Nähe der

Gottesherrschaft 115
2.1.3 . Jesu Heilsangebot: " Erfüllt ist die Zeit und nahe

herbeigekommen ist die Herrschaft Gottes." 117
2.1.4 . Die notwendige Reaktion auf die Heilszusage Jesu:

"Kehrt um und glaubt an das Evangelium !" 119
2.1.5. Ergebnis 120

2.2 . Geschenk und Verweigerung der Gottesherrschaft ( Mk 4,11f) ..121
2.2.1 . Den Glaubenden werden die Ungläubigen gegen¬

übergestellt
2.2.2 . Das Geschenk der Gottesherrschaft an die

Glaubenden und die Rede in Gleichnissen
2.2.2.1 . Zum Begriff " Geheimnis"

121

122
123

124
2.2.3 . Die geschenkte Gottesherrschaft als Ausdruck des

Erwählungsbewußtseins der christlichen Gemeinde 126

2.2.2.2 . Inhalt des Geheimnisses in Mk 4,11 : die
Herrschaft Gottes



9

2.3 . Jesu Verheißung: Einige werden bald die Gottesherrschaft
erfahren (Mk 9,1)
2.3.1 . Erste Beobachtungen zum Text
2.3.2 . Interpretation von Mk 9,1

127
127
127

2.3.2.1 . Der Zusammenhang (Mk 8,34-9,1) 128
2.3.2.2 . Wer sind die TLVES ? . 128
2.3.2.3 . Qualifikation der Verheißungsempfänger
2.3.2.4 . Der Kontext in seiner Bedeutung für die

129

Interpretation von Mk 9,1 130
3. Ergebnis der Untersuchung ...... 131

VI. DER VERDORRTE FEIGENBAUM · EINE SYMBOLISCHE
133
133
133
136
136
138
139
139
139
140
141

142
143
144....
144
145

147

148

149

......... 161

167

AUSSAGE ? Zu Mk 11,12-14.20f
1. Einführung
2. Bisherige Lösungsversuche
3. Versuch einer eigenen Lösung des Problems

3.1 . Zum alttestamentlichen Hintergrund
3.2 . Der Kontext

4. Zur Interpretation
4.1 . Zur Möglichkeit einer symbolischen Aussage
4.2 . Jesu Hunger
4.3 . "Denn es war nicht die Zeit der Feigen" (V. 13e)
4.4 . Der " Fluch" (V. 14)
4.5 . Die Bedeutung der Tempelreinigung für die markinische

Interpretation der Feigenbaumperikope
4.6. Der verdorrte Feigenbaum (V. 20)
4.7 . Petrus stellt die Verdorrung des Feigenbaumes fest (V. 21 )
4.8 . Wie sind die Worte Jesu über den Glauben und das Gebet

(V. 22-25)zu verstehen?
5. Zusammenfassendes Ergebnis

LITERATURNACHTRÄGE

QUELLENNACHWEIS

LITERATURVERZEICHNIS

AUTORENREGISTER

STELLENREGISTER


	Inhaltsverzeichnis
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]


